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All We Can Learn

Lernzettel: Wissen, Eigentum und Kontrolle: Wissensgüter, Urheberrecht, Open
Data und Lizenzmodelle

(1) Grundbegriffe: Wissen, Eigentum, Kontrolle

• Wissensgut: Informationen, Daten, Codes, Algorithmen, Modelle – Ressource, die durch
Zugriff, Nutzung oder Weiterverarbeitung genutzt werden kann.

• Eigentum: rechtliche Zuordnung von Rechten an einem Gut (Werknutzungsrecht, Verwer-
tungsrechte, Datenbankrecht, Geistiges Eigentum).

• Kontrolle: Welche Nutzungsformen erlaubt sind, welche Nutzungen eingeschränkt sind,
sowie Rahmenbedingungen durch Lizenzen, Verträge, Gesetze.

• Ziel: Balance finden zwischen Zugang zu Wissenskapital und Schutz von Anspruchsberech-
tigungen.

(2) Wissensgüter und Urheberrecht

• Urheberrecht schützt persönliche und wirtschaftliche Verwertungsrechte an Werken der Lit-
eratur, Wissenschaft, Kunst, Software etc.

• Werknutzer:innen erhalten in der Regel Verwertungsrechte, Verwertungsformen reichen von
Vervielfältigung bis öffentliche Zugänglichmachung.

• Schutzdauer variiert je nach Werkart (in vielen Ländern lebenslang + 70 Jahre nach dem
Tod des Urhebers).

• Bearbeitungen undabringende Nutzungen erzeugen eigene Rechte; Verwertungsrechte kön-
nen übertragen oder lizenziert werden.

• Schranken und Ausnahmen: Zitate, Privatkopie, Bildungs- und Wissenschaftsrecht, biblio-
thekarische Nutzungen; Open-Access-Ansätze ergänzen dies.

• Für Datenbanken können zusätzlich Datenbankrechte bestehen, unabhängig von den einzel-
nen Inhalten.

(3) Open Data und offene Lizenzen

Open Data bedeutet: offene, maschinenlesbare Daten, frei nutzbar, wiederverwendbar und weit-
erverteilbar unter bestimmten Bedingungen.

• Grundprinzipien: Offenheit, Zugänglichkeit, maschinenlesbare Formate, Metadaten, klare
Nutzungsbedingungen.

• Lizenzen regeln Nutzungsformen: Attribution, nicht kommerziell, Weitergabe unter gleichen
Bedingungen, etc.

• Beispiele offener Lizenzen: CC0, CC BY, CC BY-SA; offene Regierungsdaten (Open Gov-
ernment Data).
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• Vorteile: Transparenz, Innovation, Bildung, wissenschaftliche Reproduzierbarkeit.

• Risiken: Datenschutz, Privatsphäre, missbräuchliche Nutzung, wirtschaftliche Schutzbe-
darfe.

(4) Lizenzmodelle: Freie Software, Open Source, Copyleft etc.

• Freie Software vs Open Source: Freiheit der Nutzung, Veränderung, Weitergabe.

• Lizenzfamilien unterscheiden sich in Restriktionen und Verpflichtungen.

• Copyleft (z. B. GPL): Weitergabe modifizierter Versionen unter derselben Lizenz.

• Permissive Lizenzen (z. B. MIT, BSD, Apache): Weniger Einschränkungen, einfache Inte-
gration in proprietäre Projekte.

• Verbreitete Beispiele: GPL, LGPL, MIT, Apache 2.0, BSD-Lizenzen; Open-Data-Lizenzen
wie CC BY/Open Data Commons.

• Praktische Hinweise: Lizenztext lesen, Rechte und Pflichten prüfen, Kombinationsmöglichkeiten
beachten.

(5) Ethik, Privatsphäre, Sicherheit und Fairness

• Zugangsgerechtigkeit: Wer hat Zugang zu Wissen? Welche Barrieren bestehen?

• Datenschutz: Verarbeitung personenbezogener Daten muss rechtskonform und verantwor-
tungsvoll erfolgen.

• Dampfung von Bias und Fairness: Offenlegung von Datenquellen, Replikation von Ergeb-
nissen, faire Nutzung von Wissensgütern.

• Sicherheit: Schutz von Daten vor unbefugtem Zugriff, Integrität der Inhalte, Resistenz gegen
Missbrauch.

• Dilemma-Beispiele: Open Data vs. Privatsphäre; Open Licensing vs. wirtschaftliche An-
reizstrukturen.

(6) Fallbeispiele

• Fall A: Offene städtische Datenportale – Mehr Transparenz, aber Datenschutzbedenken bei
sensiblen Datensätzen.

• Fall B: Nutzung urheberrechtlich geschützter Texte in KI-Trainingsdaten – Abwägung von
Rechteinhaben vs. Forschungs- und Gesellschaftsnutzen.

• Fall C: Wissenschaftliche Publikationen unter Open-Access-Lizenzen – Verbreitung von Wis-
sen vs. Verwertung durch Verlage.
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• Fall D: Open Data in der Infrastrukturplanung – Interoperabilität von Datensätzen, Stan-
dardisierung und Langzeitverfügbarkeit.

(7) Regulierung, Governance und Handlungsoptionen

• Regulierungstypen: Gesetzliche Regelungen (Urheberrecht, Datenschutz), normative Leit-
planken in Organisationen, vertragliche Vereinbarungen.

• Möglichkeiten zur Balance: Transparenzpflichten, klare Nutzungsbedingungen, Datenschutz-
zusätze, Rechteeinräumungen.

• Verantwortungsvolles Handeln von Informatikfachleuten: Berücksichtigung ethischer und
sozialer Auswirkungen, Risikobewertung.

• Nachhaltigkeit: Berücksichtigung ökonomischer, sozialer und ökologischer Dimensionen beim
Umgang mit Wissensgütern.

(8) Lern-Checkliste und kurze Übungen

• Frage 1: Welche Lizenz bietet maximalen Freiraum für kommerzielle Nutzung bei gleichzeit-
iger Namensnennung des Urhebers?

• Frage 2: Welche Offenheitskriterien sind erfüllt, damit ein Datensatz Open Data qualifiziert?

• Frage 3: Welche Schrankenregelungen könnten eine Bildungsnutzung ohne Genehmigung
ermöglichen?

• Frage 4: Welche Auswirkungen hat die Open-Data-Praxis auf Privatsphäre und Daten-
schutz?

• Checkliste vor der Nutzung vonWissensgütern: Rechte klären, Lizenztext lesen, Nutzungskon-
formität prüfen, Quellen ordnungsgemäß attribuieren.
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